
Eugels..!tirchen, dE~n 8 . ·Juli 19 4-7 . 

Meine sehr verehrten Damen und Herrn de= Amtsvertretung, 

hohe Gäste ! 

Das Vertrauen de!' Amtsvertretung berief mich zum Amtsdirektor 

i hrer Gemeinde . Lassen o.:.e mich , sehr ve-rehrte Da:rr:en und Herren , ~Ül.. 

d.:5 'es Vertrauen d·anken . ueatatten Sie mir , daß ich IP..r.en ::.uch 

Dank sage ... Ltr die fBetl:!.che Form , in Cler Sie meine Ein~ührung voll-. 
ziehen . 

Als die Amtsvertretung an mich herantrat mit der :Bitte , dus 
' 

verwaiste Amt des Amtsdirektass zn über!1!3hmen , stellte!.:. v.;e mich 

vor Aine sehr ernste Wn ~Scheidung , und .ich darf wohl sager1, es war 

d i e ernsteete in meinem Leben. Denn die tbernahme dieses Amtes 

erfordert sehr vie 1 . 'Ist doch neben den vielges~al.tigen ver\'1al tungs­

aufgaben , die d,asAmt mit sich bring~ , dü~ äußerordentlich große 
und" schwere AufgE-be zu lö'sen , das Kerns t;Uck des- Amtsbezirks , die 

clm"ch Je"' Krieg zerstörte Ortschaft Engelskir-chen wiecler aufzu­

bauen . ui~a i&t ein~ Aufgabe, die jedem, der ~~sere Zeit kennt mit 
ihren wirtsc 4ftlichen , sozialen Schwierigkei~en, fast als unlösbar 
erscheint . er hier das Amt leitet, •,lird große, ja größte Schwie­

rigkeiten zu über11rücken haben m1d muß \Iissen, daß vie l guter .ille 

zum Schei {ern verurteilt ist, da die einfachsten Voraussetzw1gen 

ftir einen ordnungsmäßigen .t~o:L'!.fbuu of·~ gf!rnioht vorhru den sind. 

JJeu Ausschlag für meine Zusage gab dann endlich die alte 

freundschaftliche Beziehung zu .,t;ngelskirchen seit meiner Jugend ­

arbai t her • . So also erkltl.rte ich mich zur Amtsübernahme be.Fei t . 
Die Kreisver\/alttung des Oberbergiscllön Kreises gab mich flir ßie 

hier zu lösenden Aufgaben frei . 

Ich hatte inzwischen Gelegenheit , so es die kurze Zeit •meines 

Hierseins gestattete , mich zu überzeucen , mit v1elchem .c.r ..... st von 

Ihnen, l)leine Damen und Herrn der Amtsvert "Stung , von der Verv.altung 

so~ie der Bürgerschaft , am Aufbau Engelskirchans gearbeitet wird . 

Vor allem gebü..itr Ii hier de11 erste Dank de1; Initiative 1. ~seres sehr 

verehrten verstorbenen.Her:rn Bürgerneisters Schie::felin.q; , der unter 

tatkräftiger ~ i thilfe· von Herrn Dr . Raskin t'.n~ u.YJ.ter der .fachlichen 

fui tung des bek:l!l.nten St~d te bauers , Herrn Ar.c..1i tekt Ripha'l"'l , einen 

vorbildlichen Aufbau,Plan für das zerstörte l!;ngelskirchen sc 1Uf ,de·r 

nun sein~~Ausführun~ . . Wird die hier gepla?te ~run le~un~ 
des Alu'baues von Engolsk~Öhen eingehalten, dann dürfen wir ver­

aichert sein, <?-aß der Aufbau von Engels .h. ;irch~n ao t:Jird, daß noch 
Generationen stol::i da1·auf· sein teonnen . Di.:>sen· Pl2n· nun gilt es zu 
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2.-.. 
verwirklichen . 

Drei lunkte scheinen mir eine Voraussetzu: g fitr den möglichen. 

Au1'bau auch unter den dP.rzeit,i,gen Gcbwierig~eitt>n zu sein: 

i . ) Der erprobte Gemein- und lleima tsi..."L\1 der. En·gelsk:lr ebener 
..Jevölkerung . 

( 

\ter dieses blühende JJörfchen früher kann·te und seine lebens -

frohen Bewohn~r , der wird tief ergri.ffen sein von der Haltung , mit 

der di.e Bürger die starke Prüfung ertragen haben. Nohl selten traf 

· eine Gemeinschafs von .welisohen. der Krieg in kürzester Zeit so brutal , 

als es hier geschah . Und den!~och sind die Bewohner treu geblieben de:r 

Heimat , die sie wieder aufbauen wollen :mi:k um jPden Preis • . ohl ist 

die Lebensfreude gedämpft worden durch die Not , da ja hier zu d~ 
allgemeinen Not noch die· ser~ große hinzukommt, da .... Ha..lS und Hof in 

den '.Aiei taua meisten Fällen zerstört sind; jedoch ist sie keineswegs 

erloschen • 
• 

2 .) .Die ees1!-YLd.e Indus_tric.l~g·~-·~ 
Engelskirohen ist seit jeher bekannt als ein wirtscba:ftlich ge­

sundes Do..rf und ist es auch heute noch, wenn auc11 die größte ~irma , 

die :Baumwolls:pinnerei ..... rmen & Engels , starf getroffen wurde, so zeigt 

eich auqll dort regs ter Aufbauwille , sod:a. auch zu hof:fen ist , daß bal·d 

diese Firma wieder in größerem Umfange arboi ten karu1 . So ,,,ird die 
• 

Industrie ur d ihre kommende f..;ntwicklung ml-:; der ,Jesentlichste Garant 

fü.r dl3n baldige11 Aufbau 1i erden . 

3 . ) Die verkehrstech..rlieoh o.u erordentlich günstige Lage , sowie 
der Waldreichtum der Gemeinde. 

Wo Holz vorhanden ist , kann gebaut werden . Ji.OIDI'lcn noch güns-tige 

Verlcehrsl edi.,.,gungen , •nie ·~ie gerade. in Engelskirohen vo1.·handen _sind, 

l1inzu , dann slnd die wesentlichsten Vorausset7.~..m en für den Aufbau 

vorha.nd en . 

Jedocb. ist Ihnen , :aei1 e sehr verehr en JJ9Jllen u.nä Herren <1erAmts­

ve1·tretun~ 'bei der Lösung cler . ufba.uaufeaben bisher klar geworden, 

daß auch unter diesen gü.nstigen.Beaingu.ngen unter den heutigen Ve!­
h~ltnissen \"lirks un ein Aufbau nur vont=~tatten gehen kann, wenn Hilfe · 

v.on a~en kommt . Hilfe vor allem von Cer .An:fsichtsbehörde . .ebenso 

Hilfe von den befreundeten angren~cnaen ~emeinden . ltrr im Zusammen­

wirken aller an Engelskir hen interessierten Kr fte :_ann der Au.fba:u 

ge ta tigt .~c rde11 . 

Fü.r meine ferson dar:f ich es als ein günstiges Zeichen werten , 
daß ich von dem Vertrauen der in Ihrem Parlament vextTetenen Parteien 
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getragen bin . Ich erblicke nur im Zusammengehen aller poli -:;ische.n 

Parteien d~e u-e vühr n~u- e..:..r e . ir ... ~1:.l svolle Zusammenarbeit ZUr Lösung 

der entsteh nden Probleme . Ich 1erde "eh stets b müh 17.ei en, dem 

ur.schender l' rli;;ien so\'~.:.e er .o vt..;_ r 11, • oJfer . 

i tO 1 L.d 

lcl d f hi r et as ~u mc_:_ __ er - rs.on sa en: Ich stehe auf den 

Boden aer katholischen .r'el tanschauung . l eine Arbeit dient dem Ideal , 

dafür zu kampfen, daß unsere Zeit wieder eine christ l iche -v.erde , lL'ld 
dieser chr'stliche G ~st s·ch zei e'in der c ·a lic en ~at . Ich 

weiß , a~ dieser reg nicht immer popul . ..r sein- ird . Jedoch scheint 

mir , da die Vergangenheit so bitte r war , daß die Vergangenheit so 

voll bitterer -rken11tnisse war , daS wir heute r !.i ) 1 >J<.:.che 

vor d .t ers setzen ö r , cl ~e e. r~tik, bitte 

mich uber auch .zu vers liehen, daß ich stets auch meine einung sagen 
.Jerde • 

Meine besondere Sorge in Amte gil L _ 

. llem uen uCh ver .rie sbesch .. di ten ÜDd R · . 

ich im t· ... de bin, erde ich helfen und bü 

kr is auch u erdienstlich zu sprechen . 

n Op~ern deG Krie~ea,vor 

s interblicbenen . Sov1ei t 
jed rz · ._ ür d iosen Persone 

Heli'en m""chte ich auch der Ju end , da sie \iieder zu Heim und 

Schwimmbad l.ommt . ~s is·c mir ein inneres Anliegen, da gerade für 

unsere Jugend .. ·ieder die Voraus " z "'U. i eordnete Jugend-

m:bei t eschaffen \lerden . 

Meine sel r vorehrten D ..... men und Herrn. ! Ich darf Ihnen vereic.nel' .. , 
d .... ß ich i t ro e11 Ide· lis"llus und uptim · smus die zu lös nden A1Uf -

g ben l ran ehe und ··lin liiJerzeuo.J t, d ie a te .A.mtsver altu.ug 

m::. tun wird , die entstehenden g2·o en Auf <;i.ben zu meistern. Ich d€Jl?f 

an vie unu alle Gäste die herzliche Ditte richten , unsere Arbeit ?.itt 

unterstützen , dann dar~ ich horffen , da mei~1e .Amtszeit , die, so ho~fe 

ich bestimmt, auf d'em Tiefpunkt U!lser s pvlit "schen und ··.•irtscuaft­

lichen ~ebene be innt, sehr bald den erhofften Aufstieg ~ Segen 

unseres Volkes und dam1t ~ür unser J:ing ls~irchen bri ge ürd . 

So be inne ich m~inz ~xbe~t "4-
~ .. e L i ts tz : 

ir bauen ~ngels irchen auf 
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